
Stand: Februar 2020
Schulinternes Fachcurriculum – Jahrgang 5 (Fettdruck  � verpflchtende Absprachee

Vorhaben/Thema
(ungefähre Dauer

in Stunden)
I Sprechen und Zuhören II Schreiben

III Lesen – mit
Texten und Medi-

en umgehen

IV Sprache und Sprachge-
brauch    untersuchen

Form der schrifli-
chen Leistungsmes-
sung und -bewer-

tung

(außer-) unter-
richtliche Projek-
te und Angebote

Lektüre eines Ju-
gendbuchs

(10-15)

zentrale Inhalte 
von Erzähltexten 
erschlleßen: 
Handlungsverlauf,
Flguren und Flgu-
renk onstellation, 
Raum- und Zelt-
darstellung

Textproduk tion (k re-
atives Schrelben, z.e 
B.e Brlef oder Emall, 
Leerstellen, lnnerer 
Monologe

Hörspiel/dialogi-
scher Text (12)

szenlsch splelen, Hörverste-
hen

slehe oben

Wort, Satz & Co
(30)

Lelstungen von Sätzen und 
fek tierbaren Wortarten 
k ennen und für Sprechen, 
Schrelben und Textunter-
suchung nutzen

Grammatik arbelt 
(k omblnlert mlt RS-
Überprüfunge

richtig schreiben
kann man lernen
(möglich: in Kom-
bination mit Sach-
und Gebrauchstex-

ten)
(40)

Kenntnls der drel 
Phasen des Le-
sens

Vok ale, Konsonanten, s-
Laute, Groß- und Kleln-
schrelbung, Zelchenset-
zung: wörtllche Rede u.e 
Satzschlusszelchen; Recht-
schrelbstrateglen: verlän-
gern, Wortfamlllen  (auch 
k omblnlerbar mlt Schrel-
bene

Textproduk tion 
(Sachschrelbene
RS-Überprüfung 
(Dlk tat k omblnlert 
mlt Grammatik -Test, 
Lück entext, Unter-
strelchene

Erzählungen
schreiben (z. B. Lü-

gengeschichten,
Märchen, Traum-

geschichten,
Schreiben zu Bil-

dern o. Ä.)
(20)

zu und vor anderen spre-
chen: Sltuations- und Adres-
satenorlentierung, verbale 
Elemente: Lautstärk e, Beto-
nung, Sprechtempo

Texte sprachllch gestal-
ten, sprachllche Mlttel 
gezlelt elnsetzen: wört-
llche Rede, Verglelch, 
Satzanfänge und -ver-
k nüpfungen,
Texte sprachllch überar-
belten; mündllche und 

Textproduk tion (k re-
atives Schrelben, z.eB.e
Erzählungen schrel-
ben nach Vorgabene

Märchenerzähler
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schrlftllche Methoden 
(Textlupe, Schrelbk onfe-
renze
Texte planen und ent-
werfen (Gllederung, 
Textmuster, Ideen-
sammlung, Cluster, Ide-
ensterne

Lyrik
(10)

zu und vor anderen spre-
chen: Sltuations- und Adres-
satenorlentierung, verbale 
Elemente: Lautstärk e, Beto-
nung, Sprechtempo

elgene Gedlchte schrel-
ben
sprachllche Mlttel ge-
zlelt elnsetzen

Rhythmus Relmschemata erk ennen, 
Fachbegrlfe k ennen ler-
nen

Gedlchtvortrag Auswendlglernen 
elnes Textes; Ly-
rlk -Kalender

digitale Textverar-
beitung

(15)
(Anbindung an fol-

gende Textgatungen
optional mögglihh  

 eigenen Stunden-
plan erstellen

 eigene Erzäh-
lung / eigenes Mär-
chen verfassen und

überarbeiten
 Sahh- und Ge-

brauchstext erstellen
 Gedichte shhrei-
ben und überarbei-

tene

MS-Word
1.e Reglsterk arten, Symbollelste

2.e Reglsterk arte Datel: u.e a.e

 Spelchern

 Druck en

3.e Reglsterk arte Start: u.ea.e

 Schrlft: Art, Grad, Schnltt, Schrlft- und 
Füllfarbe usw.e

 Absatz: Ausrlchtung, Gllederung/Aufzäh-
lung, Elnzug, Abstand usw.e

 Kopleren, Ausschnelden, Elnfügen

4.e Reglsterk arte Elnfügen: u.ea.e (mlt Formatie-
rungsoptionene

 Tabelle

 Bllder

 Formen

5.e Reglsterk arte Layout: u.ea.e

 Selte elnrlchten: Ränder, hoch/quer, Pa-
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plerformat, Umbrüche, Sllbentrennung

 Absatz: s.eo.e

6.e Reglsterk arte Überprüfen: u.ea.e

 Rechtschrelbprüfung

 Wörterzählung

7.e Maus (Touchpade und Short Cuts
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Schulinternes Fachcurriculum – Jahrgang 6 (Fettdruck  � verpflchtende Absprachee

Vorhaben/Thema
(ungefähre Dauer in

Stunden)
I Sprechen und Zuhören II Schreiben

III Lesen – mit Texten
und Medien umge-

hen

IV Sprache und
Sprachgebrauch un-

tersuchen

Form der schrifli-
chen Leistungsmes-
sung und -bewer-

tung

(außer) unter-
richtliche Projek-
te und Angebote

Vortragen und Vorle-
sen (Vorlesewettbe-

werb)
(10)

zu und vor anderen spre-
chen: Sltuations- und 
Adressatenorlentierung, 
verbale Elemente: Laut-
stärk e, Betonung, 
Sprechtempo

Informationsbeschaf-
fung

Tellnahme am 
Vorlesewettbe-
werb

Sagen / Fabeln
(10/10)

szenlsches Darstellen
zu und vor anderen spre-
chen: Sltuations- und 
Adressatenorlentierung
Verbale Elemente: Laut-
stärk e, Betonung, 
Sprechtempo

gestaltendes Schrelben 
(Erzählen und andere 
handlungs-/produk ti-
onsorlentierte Formene
Fragen zum Text beant-
worten
Texttransfer: Fabel-Er-
zählung

Textbeschafenhelt:In
halt, Aufau und Spra-
che
zentrale Inhalte er-
schlleßen; Handlungs-
verlauf, Flgurenk on-
stellation, Raum- und 
Zeltgestaltung

Sprlchwörter ver- und
entschlüsseln, Tler-
symbollk 

Textproduk tion (k re-
atives Schrelben, 
z.eB.e elgene Sage 
schrelben, Textgat-
tung nachwelsen, 
Lehre entschlüsselne

Besuch der 
Kunsthalle, Sagen
mlt reglonalem 
Bezug (vgl.e Text-
sammlunge

Lektüre eines Ju-
gendbuchs

(12-15)

szenlsch splelen
Hörverstehen

gestaltendes Schrelben 
(Erzählen und andere 
handlungs- und produk -
tionsorlentierte For-
mene
Fragen zum Text beant-
worten
Ansätze elner Charak te-
rlstik 
Überslcht  Klassen-
stufe 6 lm Berelch B.e 
Schrelben und Texte:
elnen Brlef oder elne 
Emall schrelben

zentrale Inhalte von 
Erzähltexten erschlle-
ßen: Handlungsver-
lauf, Flguren und Flgu-
renk onstellation, 
Raum- und Zeltgestal-
tung
Entstehung von Tex-
ten
texterschlleßende 
Verfahren

Flgurensprache be-
trachten

Textproduk tion (k re-
atives Schrelben, z.e 
B.e Brlef, Emall, Leer-
stellen füllen, lnne-
rer Monolog, ln-
haltsbezogene Fra-
gestellunge

Buchvorstellung
(10)

Sltuations- und Adressa-
tenorlentierung, verbale 
Elemente: Lautstärk e, Be-
tonung, Sprechtempo 

Informationsbeschaf-
fung, texterschlleßen-
de Verfahren (oder 
bel Buchvorstel-

Elnsatz k reativer 
Methoden, z.eB.e 
Lesebox als Un-
terstützung, Er-
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Vlsuallslerung mlttels 
PowerPolnt

lung?e, k rltischer Um-
gang mlt Quellen und 
Medlen

stellen elnes Pla-
k ates

richtig schreiben
kann man lernen

(möglich in Kombina-
tion mit Sach- und
Gebrauchstexten)

(16)

verstehend zuhören (Hör-
verstehene

(Informationsbe-
shhafung,  texter-
shhließende Verfah-
ren)

Groß- und Klelnschrel-
bung (Nomlnallsle-
runge
Zelchensetzung (Auf-
zählungen, elnfache 
Satzgefügee

Rechtschrelbüber-
prüfung ln Komblna-
tion mlt Grammatik -
test oder Dlk tat mlt 
Zusatzaufgabe (z.eB.e 
Kommata elnsetzene

„Verloren, gesucht,
k aputtt“ – Berichten

und Beschreiben
(15)

lnformlerendes Schrel-
ben: Berlcht und Be-
schrelbung (auch am 
PCe
Texte sprachllch über-
arbelten (Schrelbwerk -
statte
Texte planen und ent-
werfen

Elnbllck  ln journallsti-
sche Texte
Textbeschafenhelt: 
Inhalt, Aufau, Spra-
che

Sach-/Erzählstil Textproduk tion 
(Schrelben nach Vor-
gabene

Besuch/Belträge 
für dle Schü-
lerzeltung

Wort, Satz & Co
(16)

Lelstungen von Sät-
zen, Satzglleder und 
Wortarten k ennen 
und für Sprechen, 
Schrelben und Text-
untersuchung nutzen:
adverblale Bestim-
mung, Attrlbut, Satz-
gefüge

Grammatik überprü-
fung (ggf.e ln Kombl-
nation mlt Recht-
schrelbüberprüfunge
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Schulinternes Fachcurriculum – Jahrgang 7 (Fettdruck  � verpflchtende Absprachee

Vorhaben/Thema
(ungefähre Dauer in

Stunden)
I Sprechen und Zuhören II Schreiben III Lesen – mit Texten

und Medien umgehen

IV Sprache und
Sprachgebrauch    un-

tersuchen

Form der schrifli-
chen Leistungsmes-
sung und -bewer-

tung

(außer-) unter-
richtliche Projek-
te und Angebote

Bänkelsänger, Mori-
taten und Balladen1

(12)

Auswendlglernen elner 
Ballade, gestaltendes 
Sprechen, szenishhes 
Spielen

untersuchendes Schrel-
ben: Textverständnls 
begründet darstellen; 
handlungs- und produk -
tionsorlentierte Metho-
den der Texterschlle-
ßung;
rihhtig shhreiben  Zita-
te/ Textbelege

llterarlsche Texte: 
sprachllche Mlttel/ Be-
sonderhelten lyrlschen
Sprechens (Alllterati-
on, Wlederholung, 
Metapher, Symbol, 
Verglelch, Personlfk a-
tione

Textproduk tion (z.eB.e 
Inhaltsangabe oder  
fragengeleltete An-
sätze zur Interpreta-
tione

Organlsation el-
nes Balladen-
abends, Balladen-
buch, Vertonung

Lektüre eines Jugend-
buchs2

(12-15)

untersuchendes Schrel-
ben: Charak terlstik , 
Textverständnls begrün-
det darstellen;
gestaltendes Schrelben: 
lnnerer Monolog;
rihhtig shhreiben  Zita-
te/ Textbelege

llterarlsche Texte - 
zentrale Inhalte er-
schlleßen: Erzählerf-
gur, Handlungsverlauf,
Flguren und Flguren-
k onstellation, Raum- 
und Zeltgestaltung; 
Begrife  Erzählzeit/er-
zählte Zeit, Chronolo-
gie, Rühkblenden, Vor-
ausdeutungen, Span-
nungsaufau, Leser-
lenkung

Charak terlstik ,
Lesetagebuch

Tellnahme an el-
ner Lesung, Kon-
tak taufnahme mlt
Autor/ Autoren-
portralt , Theater-
besuch

Kurzprosa, Lesever-
stehen, inhaltliche
Zusammenfassung 

(12)

Texte sprachllch gestal-
ten: Unterscheldung 
von Standard- und Um-
gangssprache, Metho-
den der Textüberarbel-
tung

Leistungen von Sätzen
und Wortarten ken-
nen und für Sprehhen, 
Shhreiben und Textun-
tersuhhung nutzen

Inhaltliche Zusam-
menfassung (Vor-
form der Inhaltsan-
gabe)

1 evtl.e ln Komblnation mlt Inhaltsangabe
2 evtl.e ln Komblnation mlt Inhaltsangabe; alternativ ln Komblnation mlt elnem Fllm; vgl.e Empfehlungen
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Vorgangsbeschrei-
bung in Verbindung

mit Grammatik (Aktiv
– Passiv, Gliedsätze,

Adverbialsätze)
(16)

Lelstung von Sätzen 
und Wortarten k en-
nen und für Sprechen, 
Schrelben und Textun-
tersuchung nutzen: 
Satzarten (Infnltiv- 
und Partizlplalk on-
struk tione

Grammatiküberprü-
fung
Ak tiv und Passlv

richtig schreiben
kann man lernen –

Teil 3 (Wdh. und Ver-
tiefung)3 

(16)

rlchtig schrelben: lndlvl-
duelle Fehleranalyse

Groß- und Klelnschrel-
bung, Getrennt- und 
Zusammenschrelbung,
Zelchensetzung

Rechtschrelbüber-
prüfung (lnk luslve 
Grammatik teste

fremde Länder und
Kulturen kennenler-

nen - Reportagen, Be-
rihhte, Beshhreibun-

gen
(12)

PowerPolnt Informationsbeschaf-
fung, texterschlleßen-
de Verfahren, Sach- 
und Gebrauchstexte, 
das Internet als Infor-
mationsquelle ange-
messen nutzen 

ein älterer Text4

(12)
Texte schrelben – unter-
suchendes Schrelben: 
Charak terlstik , Textver-
ständnls begründet dar-
stellen

llterarlsche Texte -zen-
trale Inhalte erschlle-
ßen: Erzählerfgur, 
Handlungsverlauf, Fl-
guren und Flgurenk on-
stellation, Raum- und 
Zeltdarstellung; 
Begrife  Erzählzeit/er-
zählte Zeit, Chronolo-
gie, Rühkblenden, Vor-
ausdeutungen, Span-
nungsaufau, Leser-
lenkung; Kontext

fragengeleltete In-
terpretation

Theaterbesuch

Lyrik 
(freie Themenwahl,
z.B. „Unsinns“-Poe-

zu und vor anderen spre-
hhen  Auswendiglernen 
eines Gedihhtes, gestal-

handlungs- und produk -
tionsorlentierte Metho-
den der Texterschlle-

llterarlsche Texte - 
sprachllch-formale 
Mlttel: Metrum, Ka-

Merk male lyrlschen 
Sprechens 

3 wahlwelse lntegrativ ln Komblnation mlt Sach- und Gebrauchstexten
4 vgl.e Vorschläge ln Textsammlung
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sie)
(10)

tendes Sprehhen ßung denz, Rhythmus, lyrl-
sches Ich, Sprecher, 
Alllteration, Wleder-
holung, Metapher, 
Symbol, Verglelch, 
Personlfk ation 

Ideen für Dlferenzlerung, Übung, Vertretungsstunden: ln Blldern sprechen – metaphorlscher Sprachgebrauch
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Schulinternes Fachcurriculum – Jahrgang 8 (Fettdruck  � verpflchtende Absprachee

Vorhaben/Thema
(ungefähre Dauer in

Stunden)
I Sprechen und Zuhören II Schreiben

III Lesen – mit Texten
und Medien umgehen

IV Sprache und
Sprachgebrauch un-

tersuchen

Form der Leistungs-
messung und -be-

wertung

(außer-) unter-
richtliche Projek-
te und Angebote

Lektüre eines Jugend-
buchs5

(12-15)

Texte schrelben – unter-
suchendes Schrelben: 
Charak terlstik , Textver-
ständnls begründet dar-
stellen;
gestaltendes Schrelben: 
lnnerer Monolog; 
rlchtig schrelben: Zltate,
Textbelege

llterarlsche Texte - 
zentrale Inhalte er-
schlleßen: Erzählerf-
gur, Handlungsverlauf,
Flguren und Flguren-
k onstellation, Raum- 
und Zeltdarstellung; 
Begrife  Erzählzeit/er-
zählte Zeit, Chronolo-
gie, Rühkblenden, Vor-
ausdeutungen, Span-
nungsaufau, Leser-
lenkung;
Interpretation 
leserbezogen und un-
ter historishh-biograf-
shhen Aspekten

Äußerungen/ Texte in 
Verwendungszusam-
menhängen  Sprahh-
varianten

Charak terlstik ,
Lesetagebuch

Tellnahme an el-
ner Lesung, Kon-
tak taufnahme mlt
Autor/ Autoren-
portralt 

lineare
Erörterung/einfache

Stellungnahme
(12-15)

mlt anderen sprechen: 
Gesprächs- und Dlsk ussl-
onsregeln, Dlsk usslon

Texte sprachllch gestal-
ten: sprachllche Ver-
k nüpfungen; 
Texte schrelben: appel-
llerendes Schrelben (Le-
serbrlefe, Textverarbel-
tungsprogramme nut-
zen, Emall adressaten-
gebunden schrelben

Medlen-, Sach- und 
Gebrauchstexte

Textbeschafenhelt: ll-
near, stelgernd

lineare Erörterung fächerübergrel-
fendes Lernen 

Medien: Zeitung, so-
ziale Netzwerke

(16)

verstehend zuhören (z.e B.e 
aus Radloansage Zel-
tungsnotiz verfassene

über Schrelbfertigk elten
verfügen: Formatierung 
elnfacher Texte (For-
matvorlagen, Kopf- und 
Fußzelle, Seltenzählung,

Medlentexte, Zel-
tungswesen, journalls-
tische Formen: Be-
rlcht, Nachrlcht, Re-
portage

Lelstungen von Sätzen 
und Wortarten k en-
nen und für Sprechen, 
Schrelben und Textun-
tersuchung nutzen: 

z.e B.e Portfollo, Arti-
k elverglelch

MISCH, Klassen-
zeltung (z.e B.e be-
gleltend zur Klas-
senfahrte

5 alternativ ln Komblnation mlt elnem Fllm;
vgl.e Empfehlungen
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Textfelder, Sonderzel-
chen, Inhaltsverzelchnls,
Fußnotene; Blog
Texte planen und ent-
werfen: Recherche, 
Stofsammlung; 
Texte schrelben: Nach-
rlcht, Berlcht; Texte 
sprachllch gestalten: ln-
dlrek te Rede, Unter-
scheldung von Stan-
dard- und Umgangs-
sprache, rhetorlsche 
Mlttel gezlelt elnsetzen; 
rlchtig schrelben: Zltate,
Textbelege

der Fllm mlt selnen 
spezlfschen lnhaltll-
chen sowle sprachll-
chen Grundlagen – In-
halt: Flgurenk onstella-
tion, Blldgestaltung 
durch dle Kamera, Far-
be, Ton und Muslk , 
Ausstattung, Aussage, 
Wlrk ung, Bewertung

Parataxe/ Hypotaxe; 
Textbeschafenhelt: 
rhetorlsche Mlttel ge-
zlelt elnsetzen, Ana-
pher, Antithetik , Aus-
ruf, Blldllchk elt, Inver-
slon, Kllmax, Parallells-
mus, rhetorlsche Fra-
ge, Wlederholungen

richtig schreiben
kann man lernen
(Wdh. und Vertie-

fung)6 
oder in Verbindung
mit anderen Vorha-

ben
(16)

rlchtig schrelben: lndlvl-
duelle Fehleranalyse

Groß- und Klelnschrel-
bung, Getrennt- und 
Zusammenschrelbung,
Zelchensetzung, 
Fremdwörter

Rechtschrelbüber-
prüfung (lnk luslve 
Grammatik teste

Themen präsentieren
(Buchvorstellung oder

freles Thema, mög-
llchst fächerübergrel-
fende, autoblographl-

sches Schrelben
(12e

zu und vor anderen spre-
chen: medlengestützte 
Präsentation, Handout; 
verstehend zuhören: Vor-
träge und Präsentationen 
k rlterlenorlentiert refek -
tieren

über Schrelbfertigk elten
verfügen: Formatierung 
elnfacher Texte

Textproduk tion (au-
toblographlsches 
Schrelbene

fächerübergrel-
fendes Lernen

6 wahlwelse lntegrativ ln Komblnation mlt Sach- und Gebrauchstexten
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Lektüre: Drama/Epik
(davon mindestens

ein älterer Text)7

(12/12e

zu und vor anderen spre-
chen - nonverbale Ele-
mente: Körpersprache, 
Gestik , Mlmlk ; 
verstehend zuhören: Ana-
lyse von Kommunlk ation 
und sprachllchem Han-
deln;  szenlsch splelen 

 gestaltendes Schrelben:
Szene, Schrelben aus 
verschledenen Perspek -
tiven, lnnerer Monolog; 

untersuchendes Schrel-
ben: Textverständnls 
begründet darstellen, 
Charak terlstik , struk tu-
rlerte Inhaltsangabe

Texte sprachllch gestal-
ten: lndlrek te Rede, Un-
terscheldung von Stan-
dard- und Umgangs-
sprache, Methoden der 
Textüberarbeltung
 

Handlungsstruk tur, Er-
zähler, Flguren und Fl-
gurenk onstellation, 
Raum- und Zeltdar-
stellung, Dlalog, Mo-
nolog, Ak t, Szene; 
Auführung  Inszenie-
rung, Regie, Sprehh-
weise
Erzählzelt/erzählte 
Zelt, Chronologle, Rü-
ck blenden, Voraus-
deutungen, Span-
nungsaufau, Leser-
lenk ung

Interpretation: leser-
bezogen und unter 
hlstorlsch-blograf-
schen Aspek ten 

Äußerungen/ Texte ln 
Verwendungszusam-
menhängen: Sprach-
varlanten 

Lelstungen von Sätzen 
und Wortarten k en-
nen und für Sprechen, 
Schrelben und Textun-
tersuchung nutzen: 
Modus (Indlk ativ, Kon-
junk tiv I und IIe

Charak terlstik , slmu-
llerte Inszenlerung,
fragengeleitete In-
terpretation

Theaterbesuch

Lyrik  
(freie Themenwahl)

(10)

zu und vor anderen spre-
chen: Auswendlglernen 
elnes Gedlchtes/ Szene 
vorsplelen; gestaltendes 
Sprechen

handlungs- und produk -
tionsorlentierte Metho-
den der Texterschlle-
ßung

llterarlsche Texte 
-sprachllch-formale 
Mlttel: Metrum, Ka-
denz, Rhythmus, lyrl-
sches Ich, Sprecher, 
Alllteration, Wleder-
holung, Metapher, 
Symbol, Verglelch, 
Personlfk ation 

Textbeschafenhelt: 
rhetorlsche Mlttel ge-
zlelt elnsetzen, Ana-
pher, Antithetik , Aus-
ruf, Blldllchk elt, Inver-
slon, Kllmax, Parallells-
mus, rhetorlsche Fra-
ge, Wlederholungen

Wort, Satz & Co  (z.eB.e 
ln Verblndung mlt 
Vorhaben „Zeltungt“e

(12e

Konjunk tiv Grammatik arbelt 

Lebenslauf, Bewer-
bung und Protokoll 

ln Slmulationen von Prü-
fungs- und Bewerbungs-

Texte schreiben – infor-
mierendes Schreiben: 

Stellenausschrelbun-
gen analysleren und 

elgene Bewerbung 
erstellen als alterna-

BIZ, Arbeitsamt 
Klel (mlt WlPoe

7 Vgl.e Vorschläge ln Textsammlung
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(vor den Osterferien)

(10)

gesprächen angemessen 
verbal und nonverbal 
handeln.e

Bewerbungsschreiben, 
Lebenslauf, „dritte Sei-
te“, Textormatierung, 
Textverarbeitungspro-
gramme, Email adressa-
tenbezogen schreiben

verstehen
Soft-Sk llls entschlüs-
seln

tiver Lelstungsnach-
wels
Bewerbungsschrel-
ben auf Grundlage 
elner Stellenaus-
schrelbung erstellen 
(Klassenarbelte

[z.B. Atlantic Ho-
tel Kiel Dlrek ti-
onsasslstentin/Pe
rsonalabtellung: 
Malk e Ulbrlcht 
Telefon: +49 (0e 
431 37499-0
mulbrlcht@atlan-
tic-hotels.ede
Förde Sparkasse 
Inga Wollenberg
0431 592-1408]
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Schulinternes Fachcurriculum – Jahrgang 9 

Vorhaben/Thema
(ungefähre Dauer in

Stunden)
I Sprechen und Zuhören II Schreiben

III Lesen – mit Texten
und Medien umge-

hen

IV Sprache und
Sprachgebrauch un-

tersuchen

Form der schrifli-
chen Leistungs-

messung und -be-
wertung

(Außer)unterrichtli-
che Projekte und An-

gebote

Lektüre eines Ju-
gendbuchs

(12-15)

Textverständnls be-
gründet darstellen

Erzählerberlcht, Flgu-
renrede, dlrek te/lndl-
rek te, erlebte Rede, 
lnnerer Monolog

lnterpretierendes 
oder k reatives 
Schrelben

Klassische Novelle
(des Realismus)/Er-

zählung des 19. Jahr-
hunderts
(12-15)

Textverständnls be-
gründet darstellen

slehe oben, Erzähl-
zelt/erzählte Zelt, 
Chronologle, Rück -
blenden, Vorausdeu-
tungen, Spannungs-
aufau, Leserlenk ung

lnterpretierendes 
Schrelben

dialektische Erörte-
rung

(12)

mlt anderen sprechen: 
Gesprächs- und Dlsk ussl-
onsregeln, Dlsk usslon, 
Debatte, Podlumsdlsk us-
slon

Texte planen und 
entwerfen: Recher-
che, Schrelbplan, nu-
merlsche Gllederung;
argumentierendes 
Schrelben (auf 
Grundlage von Mate-
rlale; Texte sprachllch
gestalten: sprachll-
che Verk nüpfung, 
Textüberarbeltung

Medlen-, Sach- und 
Gebrauchstexte (ln 
k ontinulerllcher und 
dlsk ontinulerllcher 
Forme; 
Interpretation: Argu-
mentation als Ge-
samtdeutung, The-
senüberprüfung, Be-
welsführung, Gefah-
ren des Internets und
Nutzung sozlaler Me-
dlen

Textbeschafenhelt: 
Struk tur (dlalek tisch/
k ontrastive

dialektische Erörte-
rung

fächerübergrelfendes 
Lernen

Drama

(16)

Handlungsverlauf, Fl-
guren und Flguren-
k onstellation, Raum- 
und Zeltgestaltung, 
Handlungsstruk tur, 
Dlalog, Monolog, Ak t,
Szene

lnterpretierendes 
Schrelben

Theaterbesuch

Lyrik (im Kontext)
(12)

Textverständnls be-
gründet darstellen

Motiv, Leltmotiv, 
Kontext, sprachllch-

lnterpretierendes 
Schrelben



Stand: Februar 2020
formale Mlttel: Me-
trum, Kadenz, Rhyth-
mus

richtig schreiben
kann man lernen (in

Kombination mit
Sach- und Ge-
brauchstexten

(10)

Wdh.e

ggf. Wiederaufnah-
me von Medien: Zei-

tung, soziale Netz-
werke

(10)

verstehend zuhören (z.e 
B.e aus Radloansage Zel-
tungsnotiz verfassene

über Schrelbfertig-
k elten verfügen: For-
matierung elnfacher 
Texte; 
Texte planen und 
entwerfen: Recher-
che, Stofsammlung; 
Texte schrelben: 
Nachrlcht, Berlcht; 
Texte sprachllch ge-
stalten: lndlrek te 
Rede, Unterschel-
dung von Standard- 
und Umgangsspra-
che, rhetorlsche 
Mlttel gezlelt elnset-
zen; rlchtig schrel-
ben: Zltate, Textbele-
ge, Blog

Medlentexte, Zel-
tungswesen, journa-
llstische Formen: Be-
rlcht, Nachrlcht, Re-
portage

Lelstungen von Sät-
zen und Wortarten 
k ennen und für 
Sprechen, Schrelben 
und Textuntersu-
chung nutzen: Para-
taxe/ Hypotaxe; 
Textbeschafenhelt: 
rhetorlsche Mlttel 
gezlelt elnsetzen, 
Anapher, Antithetik , 
Ausruf, Blldllchk elt, 
Inverslon, Kllmax, 
Parallellsmus, rheto-
rlsche Frage, Wle-
derholungen

z.e B.e Portfollo, Arti-
k elverglelch

MISCH, Klassenzel-
tung (z.e B.e begleltend 
zur Klassenfahrte, 
V.el.eS.ed.eP.e

Einführung  in die
Filmanalyse

(16)

der Fllm mlt selnen 
spezlfschen lnhaltll-
chen sowle sprachll-
chen Grundlagen – 
Inhalt: Flgurenk on-
stellation, Blldgestal-
tung durch dle Kame-
ra, Farbe, Ton und 
Muslk , Ausstattung, 
Aussage, Wlrk ung, 
Bewertung

Fllmanalyse: Regls-
seur, Drehbuch, 
Genre, Thema, Eln-
ordnung ln elnen 
Kontext, Adressaten,
Kamera (Elnstellung, 
Perspek tive, Bewe-
gung und Zoome, 
On-/Of-Ton, Mlse 
en Scéne, Sequenz, 
Schnltt, Montage, 
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Blende; Kenntnls der
Aspek te elner Er-
schlleßung und Deu-
tung elnes Fllms

Wort, Satz & Co
(10)

Grammatiküber-
prüfung
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Schulinternes Fachcurriculum – Jahrgang 10 

Vorhaben/Thema I Sprechen und Zuhören II Schreiben
III Lesen – mit Texten

und Medien umge-
hen

IV Sprache und
Sprachgebrauch un-

tersuchen

Form der schrifli-
chen Leistungsmes-
sung und -bewer-

tung

(Außer)unterrichtli-
che Projekte und An-

gebote

Lektüre eines 
Romans

(9)

Textverständnls be-
gründet darstellen

Erzählerberlcht, Flgu-
renrede, dlrek te/lndl-
rek te, erlebte Rede, 
lnnerer Monolog

lnterpretierendes 
oder k reatives 
Schrelben

Klassische Novelle
(des Realismus)/Er-

zählung des 19. Jahr-
hunderts

(9)

Textverständnls be-
gründet darstellen

slehe oben, Erzähl-
zelt/erzählte Zelt, 
Chronologle, Rück -
blenden, Vorausdeu-
tungen, Spannungs-
aufau, Leserlenk ung

lnterpretierendes 
Schrelben

Erörterung textge-
bunden/ Texterörte-

rung
(12-15)

textbezogene und 
materlalgestützte Er-
örterung, Zltiertech-
nlk 

Urheberrecht und 
Copyrlght

Texterörterung

Drama
(12)

Handlungsverlauf, Fl-
guren und Flguren-
k onstellation, Raum- 
und Zeltdarstellung, 
Handlungsstruk tur, 
Dlalog, Monolog, Ak t,
Szene

lnterpretierendes 
Schrelben

Theaterbesuch

Lyrik (im Kontext)
(9)

Textverständnls be-
gründet darstellen

Motiv, Leltmotiv, 
Kontext, sprachllch-
formale Mlttel: Me-
trum, Kadenz, Rhyth-
mus

Interpretierendes 
Schrelben

richtig schreiben
kann man lernen (in

Kombination mit
Sach- und Ge-
brauchstexten

(9)

Mehrsprachlgk elt, 
Sprachwandel, Be-
deutungswandel
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Kommunikation (in
Kurztexten)

(9)

Kommunlk ationsmodelle
(Schulz von Thun, Watz-
lawlck e, nonverbale Ele-
mente: Körpersprache, 
Gestik , Mlmlk 

Textverständnls be-
gründet darstellen

Satire, Ironie & Co
(9)

sprachllch-rhetorlsche 
Gestaltung 

Glosse, Kommentar, 
Rede

Ironle, Stereotypen, 
Sprachk llschees, rhe-
torlsche Flguren, 
Tropen

Einführung  in die
Filmanalyse

(16)

der Fllm mlt selnen 
spezlfschen lnhaltll-
chen sowle sprachll-
chen Grundlagen – 
Inhalt: Flgurenk on-
stellation, Blldgestal-
tung durch dle Kame-
ra, Farbe, Ton und 
Muslk , Ausstattung, 
Aussage, Wlrk ung, 
Bewertung

Fllmanalyse: Regls-
seur, Drehbuch, 
Genre, Thema, Eln-
ordnung ln elnen 
Kontext, Adressaten,
Kamera (Elnstellung, 
Perspek tive, Bewe-
gung und Zoome, 
ON-/Of-Ton, Mlse-
en-svene, Sequenz, 
Schnltt, Montage, 
Blende; Kenntnls der
Aspek te elner Er-
schlleßung und Deu-
tung elnes Fllms

Ausdrucks- und Stil-
fragen 

(Wort, Satz & Co)
(9)

Grammatiküber-
prüfung
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Fachdldak tische Grundprlnzlplen des Deutschunterrlchts

• sprachllche Bewältigung von Lebenssltuationen: mlttellen, argumentieren, Gefühle und Vorstellungen formulleren, Krltik fählgk elt entwlck eln

• Leseerfahrungen nutzen: llterarlsch und medlal k onstrulerte Lebenswlrk llchk elten erfassen und mlt der elgenen verglelchen, k rltische Dlstanz zu elgener Wahrneh -
mung gewlnnen

• deutsche Sprache als Medlum und Gegenstand des Unterrlchtes refek tieren und anwenden

Hllfsmlttel

• ln ausgewählten Klassenarbelten ab Klasse 9: Duden Rechtschrelbung

unterrlchtsbegleltende Angebote

• z.eB.eTheater- und Klnobesuche

• „Llteraturblstrot“

• u.ea.e

Verglelchsarbelten

• Austausch der Fachk ollegen der tellnehmenden Jahrgänge

• Berlcht ln der Fachk onferenz

Das Fachcurrlculum wlrd regelmäßlg evalulert und den ak tuellen Anforderungen angepasst.e


